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"AUSZUG DESS AUFFGERICHTETEN LIBELL WEGEN THEILUNG DESS KIRCHEN-

GUOTTS ZUO THAAL"

"Auff den 21 . Novembris Anno 1712 haben beide Religionen dev pfavvy Maria

Thal das Catholisohe Kirchen Guot folgenter gestalten getheilt [ : ]

Erstlichen sindt diser Pfarkirchen habende Mitell als Wein 3 Reben Güeter,

Wysen , Zins und Capitalia in eine Sima geschlagen 3 und darvon den Reformirten

zwey und den .Catholischen ein Theill zugestelt worden . Es befinden sich aber
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die Capitalia , Zins , Reben , Güeter , Wysen, sambt dem Garthen bey dem Kirch-

hoff zusamen gerechnet R 19728 : 12 : 3

Von disen 19728 : 12 : 3 : haben die Reformirten zwey dritel an sich gezogen Näm¬

lich 13152 : 8 : 2 : und die Catholische ein dritel aus dreüwung des Gewalts und

Zwangs empfangen 6576 : 4 : 1:

Weillen auch ein Jewilliger Herr Landvogt [des Rheintals ] der Kirchen Jähr¬

lich 30 Eimer Nein zuo bezahlen hat , allso nemen Jährlich hiervon die Refor-

mirte zwey dritel Nämlich 20 Eimer , die Catholische aber ein dritel Nämlich

10 Eimer.

So dan beziechen auch die Reformirte von dem sogenanten Buocher [Buchen ] Wein

Zechenden zwey dritel oder zwey theill und ist denen Catholischen der drite

theill überlassen worden.

NB. Diser Wein Zechenden ist an eine suma des Capitals nit geschlagen iedoch

nit umb 9000 fl . keüfflich ohngefähr.

Es haben die Reformirte denen Catholischen aus Willfährigkeit überlassen an

unser Lieben Pfarkirchen Haus an Stadelein Güetlein Kelleren und anderen Zu¬

gehörigen Grund und Boden die Stuben wo der Catholische Messmer wohnt , andere

wenige Kameren , Einen Garten von dem güetlein und auch der 3 theil von dem

Keller , das übrige aber alles haben die Reformirten an sich gezogen . Dises

Haus sambt dem Zugehörigen ist auch an eine Sumae nit geschlagen worden ie¬

doch ist solches umb 2000 R nit erkeüfflich.

Jn diser Theillung ist den Reformirten sowohl an Fasen als auch Wein 2 theil

zugetheilt worden.

Erstlichen 1 Fass No 6 haltet Rother Wein Ano 1711 gewachsen

Eimer 45.

1 Fass No 9 Rother Wein - Eimer 51

1 Fass No 1 haltet 50 Eimer , sind darin Weiser Wein - 44 Eimer A[nno ] 1712

gewachsner Wein

1 Fass No 2 haltet in sich rother Wein Ano 1712 gewachsen - Eimer 31

1 Fass No 8 mit rothem Wein - Eimer 42

1 Fass No 10 mit Rothem Wein - Eimer 39

1 Fass No 11 mit Rothem Wein - Eimer 44

1 Fass No 13 mit Rothem Wein - Eimer 42

Jn Bavthli Hertzogs Fass rother Wein - E[ imer ] 40

Suma des Weins so die Reformirten zuotheill bekomen : Eimer 378

Den Catholischen hingegen ist an Wein und Fassen der 3 theill überlassen

worden.
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1 Fass No 5 haltet Rother Wein so 1711 gewachsen - Eimer 41

1 Fass No 7 darzu 4 eisene Reiff haltet das Fass 47 Eimer dem ist Wein -

Eimer 39

1 Fass No 3 haltet in sich rother Wein A° 1712 gewachsen - E [ imer ] 25

1 Fass No 12 mit rothem Wein - Eimer 41

Jn des Kirchenpflegers geliehenen Fass Rother Wein - E [ imer ] 43

Swna des Weins E [ imer ] 189.

Weiters haben die Reformirte an Nuss Zins bekomen Nämlich 24 1/2 fierling,

fehrners Jst Jhnen auch zuotheil worden 1 1/2 Ib . Wachs Zins.

Den Catholischen ist überlassen worden an Zinsen 5 1/2 Viertel Wein . Es ist

auch in Vertheillung des Kirchen Guots des Catholischen Pfarheren [Johann

Kaspar E n z,l e r ] Jahrlohn abgelöste Posten Jahrzeitgelt so in allem Jähr¬

lich bestehet in R 73 : 3 mit anderem Kirchen Guot zertheilt worden , so doch

vorhero dessen Suma und Capital billich hete sollen vorausgenomen und der

Catholischen Pfarpfrundt incorporiert und beygethan werden , in gleichem ist

auch die Speng so von den Catholischen Guotthäteren gestifftet worden , auff

obige weis zertheilt worden.

Nun aus obigem Kirchenguot so die Reformirte den Catholischen abgenomen , ha¬

ben sie mit Nachtheill und Abbruch der Catholischen Pfar - und Caploneypfruondt

würckhlich eine Predicatur gestifftet , auch zuogleich einen Herr Predicanten

[Sebastian H ö g g e r ] darauff ernambset und angenomen.

Ferners ist auch das Sondersiechenambt Guot getheilt worden , dessen Summa der

Capitalia wäre R 16000

Hiervon haben die Reformierten empfangen 12000 R.

Den Catholischen aber ist überlassen worden R 4000.

Es haben auch die Reformirte mit Zuoziechung eines Catholischen Herrn Vorge¬

setzten Jedoch ohne Vorwissen der Ersamen Catholischen gemeindt einen Brieff

auffgesetzt mit 3 angehenkhten Secretinsigel , dass inskünfftig hin das Kripe-

lein zuo ehren der Menschwerdung und gnadenreichen Geburth Christi weder wenig

noch vill auffgebauwen noch auff einige weis wie es auch Jmer sein möchte,

vorgestellet noch angehenkht werden solle , auch an dem Höchen Fest SS . Scapu-

lario verbieten die Reformirten dass man hinfür an nit mehr solle under dem

Oehlberg das ist auff dem Kirchhoff denen Neüwen Brüederen und Schwösteren

die Scapulier anlegen und suochen allso gentzlichen die Catholischen in ihrem

Heilligen Gottesdiensten Cermonien auch öffentlichen Processionen mer darmehr

zuo beleidigen und zuo verhinderen , so dan melden auch die Catholische , dass

sÿ bey disem ihrem überlassenen Kirchenguot nit subsistieren könen in Erhal-



tung des und Forthsetzung Jhres Gotesdiensts -in deme sye seyt hero Ano 1712

bis 1716 in die 200 E hinderschlagen haben ".

AH 48 , 29 - 32
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